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1.

1.1

SYSTEMBESCHREIBUNG GZ 1OO1 UND GZ IOO1.1

ALLGEMEI NES

Die Gefahrenmeldezentralen GZ 1001 und GZ 1001-1 werden an ständig be-
setzten beauftragten Stellen (2.8. Pol'ize'i oder Feuerwehr) installiert.

An die GZ 1001 können entweder manuelle Melder (Brand- oder überfall-
melder) oder bis zu drei Zentralen (UNZ oder BZ) angeschlossen werden
(s'iehe Bild 1). D'ie GZ 1001-1 jst nur mit ejner Meldelin'ie ausgebaut
(njcht erwe'iterbar).

Die Gefahrenmeldungen und sonstigen Betriebszustände werden in Frequenz-
I'in'ientechni k bis zur GZ 1001 übertragen, dort gespeichert und opti sch
bzw. akustisch signalisiert. D'ie übertragung kann auf freien Stromwegen
der Deutschen Bundespost betrieben werden.

D'ie GZ 1001 besteht aus einem Blechgehäuse für l^landmontage und be'inhaltet
steckbare Le'iterplatten, Bedien- und Anzeigeelemente, einen Summer und
e'ine Energi eversorgungseinhej t.
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1.2

1.2.1

LEISTUNGSMTRKMALE

GZ 1 001

O Ausbaufähig bis zu 3 Meldelinien in Frequenzlinientechnik

O Einfache Erwe'iterung durch steckbare Baugruppen

O Integrierte 12 V-Energieversorgung (inkl. Batterie)

O Sabotagetjberwachung durch Deckel kontakt

O Absetzbare Bedien- und Anze'igeeinheit

1.2.2 GZ 1001-1

O Eine Meldel jnie jn Frequenzl in'ientechnik

O Integrierte 12 V-Energieversorgung (jnkl. Batterie)

O Sabotageüberwachung durch Deckel kontakt

O Absetzbare Bedien- und Anzeigeeinhe'it

1 .3 KONSTRUKTI VER AUFBAU

Die Baugruppen, d'ie Bedien- und Anzeigeeinheiten und die Energiever-
sorgungs-E'inhe'it (Netzgerät und Batterie) s'ind'in einem mit Lüftungs-
schlitzen versehenen Wandgehäuse untergebracht (siehe Titelbild). Nach
dem Lösen von zwei Schrauben auf der Frontseite ist das äußere Gehäuse
abnehmba r.

Summer

FLV

0*ckelkontakt

Batterie Netzgerät

Kabeleinführung

Anieigeeinheit FLB + FLBS

B'il d 2

Baugruppe FL
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Der Aufbau der GZ 1001-1 g1e'icht dem Aufbau der GZ 1001 mit den
Ausnahmen:

- Es ist nur eine Baugruppe FL für eine L'inie vorhanden
( ni cht erweiTö-rungsfäh i g ) .

- Es s'ind als Bedien- und Anzeigeelemente nur e'ine Einheit FLB
und eine Ejnheit FLBS vorhanden (nicht erweiterungsfähig,
siehe unten ).

Eine festmontierte Leiterplatte (Baugruppe FLV) nimmt eine steckbare
Baugruppe FLS und (je nach Ausbauumfang der GZ 1001) ein bis drei Bau-
gruppen FL auf. Auf der Baugruppe FLS'ist der Deckelkontakt befestigt.

Die Bedien- und Anzeigeeinheit besteht 'im Grundausbau aus einer Summen-
e'inhe'it FLBS, die durch ein steckbares Kabel mit der Baugruppe FLV ver-
bunden ist. Daneben s'ind drei Blindplatten mit jeweils 2 Schrauben be-
festigt. Je nach Ausbauumfang werden 1 bis 3 Bedien- und Anze'igeeinheiten
FLB anstelle der Blindp'latten eingeschraubt und d'ie Kabel auf d'ie Bau-
gruppe FLV unter der zugehörigen Baugruppe FL aufgesteckt (siehe Bild 2).

FLB FLB FLB FLBS

Betr i eb

Störung Ü bertrogungsweg

Atorm

Betniebskriterium

Toste 0u ittung A lorm ,

S tö nu ng, Betriebskriterium

Bet niö sonzeige

Sum men s tö rung

Summe notorm

Stö rung Eneng i eversorgung

Toste Akustik 0uittung

6ru ndqusbou

Bild 3

D'ie Bed'ien- und Anzeigeeinheiten können bei Bedarf mit einem gesondert zu
bestellenden "Bausatz für abgesetzte Bedienung" an einen anderen Platz
(2,8. Bed'ientisch) e'ingebaut werden (siehe Z'iffer 1.4).
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1.4

Der Be'ipack besteht aus vorgefertigten Kabeln für folgende Anschlüsse:

Netzgerät -.+ Stromversorgung der FLV

Störungsme'ldung Netzgerät (STB/STN) -- p1y

Anschlußkabel Netzgerät -+ Batter-e

Erdungsl ei tung Montagerah,r,en * Gehäusedeckel

Auf dem Montagerahmen ist unterhalb der Kabeleinführung e'ine Kabelschelle
zur Kabelzugent'lastung angebracht.

BAUSATZ FÜR ABGESETZTE BEDIENUNG

Wenn die Bedien- und Anze'igeeinheiten einer GZ 1001 oder GZ 1001-1 nicht
im Gehäuse sondern an anderer Stelle eingebaut werden sollen, kann dies
mit dem UmrüstbauSatz "Bausatz für abgesetzte Bedienung" durchgeführt
werden. Der Montagerahmen für die Aufnahme von 3 Einheiten FLB und einer
FLBS'ist für den finbau h'inter einer Blechverk'leidung vorgesehen. Die
Leerplätze im Gehäuse der GZ 1001 bzw. im Bausatz sind mit den beiliegenden
Blindplatten abzudecken. Der Summer ist aus dem GZ-Gehäuse auszubauen und
auf der Unterseite des Montagerahmens anzuschrauben. Die Anschlußkabel der
Einheiten FLB, FLBS und des Summers s'ind m'itte'ls be'iliegender Feder- und

Messerleisten und entsprechender Kabel b'is zur GZ 1001 (GZ 1001-1) zu ver-
1 ängern.
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2.

2.1

TECHNISCHE BESCHREIBUNG

ALLGEMEI NES

Die Gleichstromsignale der angeschlossenen Zentralen oder Melder werden
in den Gefahrenmelder-übertragungseinrichtungen Gü in 3 Frequenzsigna'le
umgewandelt und z.B. über freie Stromwege der Deutschen Bundespost zur
GZ 1001 geleitet.

far

fax

fal

Arbe'its berei
Bitd 5

che der l'leldelin'ie'in Frequenzlinientechnjk

kHz für Betrieb BE (Ruhefrequenz)

kHz für Betriebskriterium BK

kHz für Al arm AL

fgE
t

'BK
fnt

212

118

114

Der übertragungsweg zwischen Gü und GZ 1001 wird ständig m'it e'iner
Frequenz überwacht.

?.2 GRUNDAUSBAU GZ 1OO1 UND GZ 1OO1-1

Der Grundausbau der GZ 1001 umfaßt folgende Einhe'iten:

- Bedi en- und Anzei gee'inhe'it mi t ei ner FLBS

- Eine Grundplatte FLV

- Eine Baugruppe FLS

- E'in Summer

- E'in Netzgerät
- Ejne Batteriehalterung
- Ein Beipack mit vorgefertigten Anschlußkabeln
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Die n"icht erwe'iterungsfähige GZ 1001-1 für den
ausgebaut und enthält:

- Eine Baugruppe FL

- Eine Bed'ien- und Anzeigeeinheit FLB

Anschluß einer Gü ist voll

der Zentrale körihen Meldungen auch auf
werden. Jede Baugruppe FL hat einen
FLS hat zwej Tableauausgänge (€Alarm

Das von einer Gü abgegebene Analogsignal w'ird in der Baugruppe FL entgegen-
genommen, in ein Digitalsignal umgewandelt und bewertet, um dann auf der
zugehör'igen Bedien- und Anzeigeeinheit angezeigt zu werden. Das S'igna'l
wird an die zentrale Baugruppe FLS weitergeleitet, d'ie entsprechend der
empfangenen Information die jewe'ifige Anzeige (LED) ansteuert (Betrieb,
{Alarm, 

=Störung und Störung EV). Bei Alarm oder Störung ertönt zusätz-
lich der Summer, der durch Drücken der Taste AQ abgestellt werden kann.
D'ie Anzeige der Bedien- und Anzeigeeinheit FLB bleibt gespeichert und kann
nach Erledigung des Ereignisses (Alarm oder Leitungsstörung) durch die
Taste QT ge1öscht werden.

Bei Einbruchmeldeanlagen kann über das Betriebskriterium BK die Scharf-/
Nichtscharfschaltung der Anlage ljbertragen und angezeigt werden. Bei Brand-
meldeanlagen kann über das Betriebskriterium BK die Störungsmeldung der
Brandmelderzentrale übertragen und angezeigt werden.

Der Ausfall der Energieversorgung der Zentrale (Netzgerät oder Batterie)
führt ebenso zur optisch/akustischen Anzeige wie das Entfernen des Gehäuse-
dec kel s .

Paral lel zur opt'ischen Anzeige an
ei nem separaten Tabl eau angeze'igt
Tableauausgang und jede Baugruppe
und t Störung).

Der Tableauausgang kann je Baugruppe FL individuell kodiert werden.
Folgende Mö91 ichkeiten der Tableauansteuerung sind vorhanden:

- Alarm, Störung und Betriebskriterium
- Al arm und Störung

- Alarm und Betriebskriterium
- Störung und Betriebskriterium
- Alarm

- Störung

- Betriebskriterium

Ein Funktionstest aller LED-Anzeigen ist durch das Drücken der Taste AQ

auszuf iihren.



GEFAHRENMELDEZENTRALEN GZ 1OO1 UND GZ 1OO1-1

PI 32. 53

05. I 0. 82

8+

Stand:
Seite :

2,3 ERGANZUNGSEINRICHTUNGEN

D'ie GZ 100'l kann mit maximal drei Baugruppenpaaren Frequenzl inienbau-
gruppe FL und Bedien- und Anze'igeeinheit FLB ausgerüstet werden.

Mit dem Zusatz (siehe Z'iffer 1.4) können die Anzeige- und Bediene'in-
heiten abgesetzt i nstal l'iert werden.

2.4 TECHNISCHE DATEN

Stromaufna hme

Grundausbau Ruhestrom 25 mA

(Baugruppe FLS und FLBS) maximaler Alarmstrom 94 mA

Frequenzl inienempfangseinheit Ruhestrom 25 mA
(Baugruppe FL und FLB) maximaler Alarmstrom 68 mA

Netz spann ung

Betri ebsspannung

Ansprechzeit des Alarm

mi nimal er Ei ngangspegel

Konta ktbel astung

Umgebung s tempera tu r

Anwendungs kl asse

Technokl imata

Schutzart

Farbe

Gewi cht

Abmessungen

220 u :13y/

12 U - (10,0 bis 13,8 V)

tä 2,6 s

- 30 dBm

G1e'ichspannung : max. 60 V/1 A
l^lechsel spannung: max. 20 VA

0"C bis +50"C

KhJF (nach DIN 40040)

R 14 (nach DIN 50019)

IP 20

01 ivgelb RAL 1020

ca. 6 kg

Höhe 226 mm, Breite 443 mm, Tiefe 147 mm

max'imal er Lei tungswi derstand
zur abgesetzten Bedieneinheit 10-o. je Ader

übe rtra gungs freq uen zen 2,2 kHz Betrieb BE

1,8 kHz Betriebskriterium BK
1 ,4 k{z Al arm AL

Tableauausgang pro Linie potent'ialfreier Umschaltekontakt

Tableauausgang 1 Alarm Arbei ts kontakt

Tableauausgang { Störung Arbeitskontakt
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3. BESTEITITITI-IFANG

3.1. GRUNDAUSBAU

Bezeichnung

GZ 1-001 Grundausbau mit FRS und FLBS,
ohne Batterie und ohne Freguenzlinien-
Empf angseinhe j-t

GZ 1001-1 für eine Frequenzlinien-
Empfangseinheit, nicht erweiterbar

3.2 ERGANZUNGSEINRICHTUNGEN

Bezeichnung

Freguenzlinien-Empfangseinheit (FL und FLB)

Disposition: Nur für Erweiterung von Zentralen
bis Nr. 999

Frequenzlinien-Empfangseinheit (FRE und FLB)

Disposltion: Bei Neuinstallation für Zentralen
ab Nr. 1000

Bausatz für abgesetzte Bedienung

Dlsposltion: Für GZ 1001 und GZ 1001-1

3.3 ZUBEHÖR

Bezeichnung

Dryfit-Batterie LzV / 5,5Ah

) Anderungr

Sachnummer

30.0203.0215

30.0203 .02t4

Sachnummer

30.0212.5340

30.02L2.5341

30.0217.4851

Sachnummer

27 .9950.2L71-

Unterlage nur für internen Gebrauch
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4. HINWEISE FÜR IIARTI'NG UND SERVICE

UNTERLAGEN

Bezeichnung

Service-Mappe
( enthalten sind Abgleichvorschrif ten
307-30.0277.4351 für Baugruppe FL, sowie
307-30.02L9.7070 für Baugruppe FRE

Service-Mappe Netzgerät NG L2/0,3

Bedi enungsanle i tungr

5. ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS

BZ = Brandmelderzentrale

EV = Energieversorgung

FLlFRE = Freguenzlinien-Empfangseinheit

FLB = Frequenzlinien-Bedieneinheit

FLBS = Frequenzlinien*Bedieneinheit S

FLS /FRS= Frequenz Iinien-Summeneinhei t

FLV,/FRV= Freguenzlinien-Verbindungseinheit

GÜ = Gefahrenmelde-Übertragunqseinrichtung

STB = Störung Batterie

STN = Störung Netz

UNZ = Universelle Notruf-Nebenmelder-Zentrale

*LE = Liefereinheit

Sachnummer

30.02L7.4593

30.02L7 .4700

30.0235.5505

Unterlage nur für internen Gebrauch


